
PREISE

FACHSE R IE

17

Reihe 9

Pre ise fü r Ve rke h rsle istu ngen

3. Vierteljahr 1980

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN
VERLAG:W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ
Bestellnum mer 217090O - 8O323

:I(-,iiY



Abgeschlossen am 2. Dezember 1980

Erschienen im Februar 1981

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet

Preis: DM 3,70



lnhalt

Tex tte il

Seite

10

11

E rläuterungen
H inweise zu einzelnen Tabellen
Zeichenerklärung und Abkürzungen
Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im 3. Vierteljahr 1980

Tabellenteil

1 E isenbahnverkehr

Beförderu ngspre ise im Personenverkeh r

Frachten und Frachtsätze im Güterverkehr

2 Straf3enverkehr

Güterfernverkehr m it K raftf ah rzeugen

3 Spedition

Spediteursammelgutverkehr mit E isenbahn und Kraftwagen

4 Schiffsverkehr

F rachtsätze der B innensch i ffah rt
I ndizes de r Seef rachtraten

5 Lufwerkehr

Bef örderu ngspreise im Personenverkehr
Frachtraten im Güterverkehr :

6 Post- und Fernmeldeverkehr

6.1 Poswerkehr

lndex der Postgebühren

lndex der Gebühren im Gelddienst
lndex der Postscheckgebühren

I ndex der Postreisegebühren

6.2 Fernmeldeverkehr

I ndex der Telegrafengebüh ren

I ndizes der Fernsprechgebühren

Ouellenverzeichnis

4

4

5

6

I
9

11

12

13

13

16

17

't4

15

15

16

'18

-3-



Erläuterungen

Bei den in diesem Heft dargestellten Preisen handelt es sich meist um Tarifsätze, die im allgmeinen von den für die einzelnen

Verkehrssektoren gebildeten Tarif kommissionen bzw. Frachtenausschüssen beschlossen werden. ln der Regel sind diese Sätze für die

Vertragsparteien verbindlich. Lediglich im Straßengüterverkehr, im Spediteursammelgutverkehr und im Schiffwerkehr auf Binnen'

wasserstraßen sind seit 1966 bzw. seit 1970 Preisvereinbarungen zugelassen, die innerhalb gewisser Grenzen von den tariflichen
Frachtsätzen abweichen dürfen (siehe Hinweise zu den Tabellen 2, 3 und 4). Für den Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und

Kraftwagen gelten seat dem 1.7.1975 unverbindliche Bedingungen und Preisempfehlungen des Bundesverbandes Spedition und

Lagerei, Bonn (BSL). Das Statistische Bundesamt vermag nicht zu beurteilen, inwieweit Tarifsätze oder Preisempfehlungen ein-

gehalten werden.

Die preise enthalten Iür die Zeit bis einschließtich 1967 (mit Ausnahme der Binnenschiffahrt und des grenzüberschreitenden Luftver-
kehrs) die Beförderungssteuer. Ab 1968 sind sie beim Güterverkehr ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer, beim Personenverkehr sowie bei

der Gepäckb€förderung einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer angegeben. Die Preise für den Güterverkehr der Binnenschiffahrt sowie für
den grenzüberschreitenden personenflug- und Luftfrachtverkehr enthalten weder Beförderungssteuer noch Umsatz-(Mehrwert-)steuer.

Der Gebietsstand für die Preisangaben inr Eisenbahnverkehr, im Straßenverkehr und in der Spedition ist das Bundesgebiet ohne

Berlin; die preise für die Binnenschiffahrt und für den Lufwerkehr sowie die lndizes im Post- und Fernmeldeverkehr schließen Berlin
(West) ein.

Hinweise zu einzelnen Tabellen

zu Tab. 1 Eisenbahnverkehr
Frachten und Frachtsätze im Güterverkehr

lm Deutschen Eisenbahn-Gütertarif (DEGT) für Stückgut sind ab 1 .9.1971 Preisvereinbarungen zulässig, die, ie nach Marktlage, um
bis zu 7 % erhöht bzw. ermäßigt werden können. Ab 7. 1 2.1977 können Beförderungsentgelte für Stück- und Expressgüter von der

DB nach Kleinguttarifen festgesetzt oder zwischen der Zentralen Verkaufsleitung der DB und den Verladern alssogenannteSonder-
abmachungen f rei ausgehandelt werden.

lm DEGT für Wagenladungen werden folgende Ladungsklassen unterschaeden:

A Hoch- und mittelwertige gewerbliche Fertigwaren, Grundstoffe und Vorerzeugnisse, wichtige Nahrungs-

mittel und Nahrungsmittelgrundstoffe
B Gef ingwertige gewerbliche Fertigwaren, Halbwaren und Vorerzeugnisse, Futter- und Düngemittel, Gemüse

C Geringwertige gewerbliche Rohstoffe sowie landwirtschaftliche Erzeugnisse {soweit nicht unter A oder B

genannt)

I Walzstahl(ohneRöhrenvormaterial)
ll/lll Röhrenvormaterial, Stahlplatinen, vorgewalztes und vorgeschmiedetes Halbzeug

lV Roheisen, Stahlrohblöcke und -brammen, Stahlschrott
V Koh len

zu Tab. 2 Straßenverkehr
G üterf ernverkehr mit Kraftf ahrzeugen

Frachtsätze des RKT für Wagenladungen

Durch die Neueinteilung des RKT (Reichskraftwagentarifs) für Wagenladungen gilt für einen Vergleich der Ladungsklassen des RKT
mit denen des DEGT in etwa folgende Zuordnung:

A/B RKT entspricht = A DEGT
F RKT entspricht ry B DEGT.

Nach dem RKT sind Preisvereinbarungen zulässig, die innerhalb der nachstehend genannten Grenzen von den Tarifen abweichen

kön nen :

Ab 14. 3. 1966 bei Wagenladungsfrachten in der 5-t-Klasse Nachlässe bis zu 5 %

ab 1. 5. 197O bei Wagenladungsfrachten in allen Gewichtsklassen Margen von I 6 %

ab 1.7.1971 bei Wagenladungsfrachten inallenGewichtsklassenMargenvon+8,5%,bei Stückgutfrachten
Aufschläge bis zu 10 %

ab 4. 4.1972bei Wagenladungsfrachten wie zuvor, bei Stückgutfrachten Margen von + 10/ - 5 %

ab 1. '10. 1977 bei Wagenladungsfrachten wie zuvor, bei Stirckgulfrachten Margen von + 10/ -8,5o/o.
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zu Tab. 3-Spedition
Spediteu rsammelgutverkehr mit E isenbahn und K räf twagen

Auch hier sind innerhalb gewisser Grenzen Abweichungen von den Tarifen zulässig:

Ab 30.9. 1966 Aufschläge bis zu 10 %
ab 1 . 7. 1968 Margen von + 151 - 5 o/o

ab 1. 4.1971 Margen von J 10 %

ab 4. 4. 1912 Margen von ! 11 ,5 %
ab 1 .7. 1975 Unverbindliche Preisempfehlungen des Bundesverbandes Spedition und Lagerei, Bon-n (BSL)

zu Tab. 4 Schiffsverkehr
F rachtsätze der Binnensch if fahrt

Einschließlich Schiffahrtsabgaben (öffentlich-rechtliche Gebühren, z. B. Kanalgebühren), ohne Werft- und Ufergelder sowie ggf.
ohne K leinwasserzuschläge.

Die Tarifgruppe ll beim Mineralöl umfaßt Produkte mit einem spez. Gewicht von 0,775 und mehr. Vor dem 1.2.1972 wurde
zusätzlich zwischen mittelschweren (0,775 bis 0,899) und schweren Produkten (ab 0,900) unterschieden.

Nach den Frachtfestsetzungen der Frachtenausschüsse ,,Rhein" bzw. ,,Dortmund" sind Preisvereinbarungen zulässig, die innerhalb
der nachstehend genannten Grenzen vOn den Tarifen abweichen können:

b 1. 3. 1970 für Bimskiestransporte von Vallendar/Brohl (Rhein) nach H.äfen des Rheinstromgebiets bzw. des
westdeutschen Kanalgebietes Margen von t 5 %

Vom 10. 2.1974 bis zum 30.9. 1974 für Erztransporte von Emden nach Dortmund Margen von + 10l - 3o/o

Ab 5. 3. 1975 für Erztransporte von Emden nach Dortmurd Margen von + 5l - 3o/o.
für Sand- und Kiestransporte ab Niederrheinhäfen im Nahverkehr Margen von + 5l - 3 oÄ.

Zeichenerklärung und Abkürzunpn

AFRA = Average Freight Rate Assessmenr (London)

CEPT = Conf 6rence Europdenne des Administrations
des Postes et des T616communications
(Europäische Post- und Fernmeldekonferenz:
27 Mitgliedsverwaltungen aus 24 europäischen
Ländern )

DB = Deutsche Bundesbahn (Frankfurt a. M.; Mainz)

DBP = Deutsche Bundespost (Bonn; Darmstadt)

DEGT = Deutscher Eisenbahn-Güter- und Tiertarif
EG = Europäische Gemeinschaften (Brüssel)

GNT = Tarif für den Güternahverkehr mit
K raftfah rzeugen

IATA = lnternational Air Transport Association
(Montreal; Genf)

RKT = Reichskraftwagentarif

TKF = Tarifkommission für den Güterfernverkehr mit
Kraftfahrzeugen (Frankfurt a. M.)

TKM = Tarifkommission für den Möbelverkehr mit
Kraftfahrzeugen (Frankfurt a. M.l

TKN = Tarifkommission für den Güternahverkehr mit
Kraftfahrzeugen (Frankfurt a. M.)

WORLDSCALE = Worldwide Tanker Nominal
Freight Scale ( London)

tdw = Tons deadweight (all told)= Gesamttrag
fähigkeit oder B ruttotragfähigkeit
eines Schif fes (bis zur Ladelinie) in
vollbeladenem Zustand einsch ließlich
Betriebslasten, in Longtons oder
in metrischen Tonnen

a. n. g.

DM

Pf

p

r

t

tkm

anderen Orts nicht genannt

Deutsche Mark

Pfennig

vorläufige Zah I

berichtigte Zahl

nichts vorhanden

kein Nachweis vorhanden

Angaben fallen später an

metrische Tonne

Tonnenkilometer

Vi = Viertel.iahr

Grundsätzliche Anderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Trennungsstrich in
der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Anderung geben die.ieweiligen Anmerkungen nähere Auskunft.
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Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleisturgspreisen im 3. Vierteljahr 1980

Eisenbahnverkehr
1. Juli 1980

Neuausgabe von Ausnahmetarifen (AT) des i.leutschen-llisenbahrr GuteI- und Trertaiifs (DEGT) der Deutschen Bundesbahn (DB):

- AT 105 ,,Faserholz", Af 444,,8ier, aucl-r fLrr Eil-our" (jeweils -r 3%), Af 155 ,,Dolomit in geschlossenen Zügen" (+ 6,6 %),

AT 171 ,,Steinsalz", AT 470 ,,Wagen, Material fiir Schaustellungen gebr. usw." (jeweils + 6 %), AT 184 ,,Steinkohle, Ons-

kohle", AT 186 ,,Braunkohle", AT 313 ,,Aluminiunr" (jeweils ' 4 9ä), AT 200 ,,Steinkohle" l+ 4,1 %\, Af 211 ,,Steinkohle in

geschlossenen Zügen" (+ 4,.t7), Ar 261 ,,Eisen und stahl" Abt. ll i+3,9o/o bis +5,1 %l , AT361 ,,Aluminiumsulfat"
l+7,3%l,AT3S5,,BestimmreMineralölerzeugnisse"Abt.Vl bisVlll(+10,7%) undAbt. lX(+6.2%bis+16,2%l ,AT433
,,Zuckerruben,, l+ 1,1 %), 

^T 
414 ,,Kraft{ahrzeuge auf tresonderen Wagen" {+ 5 %), AT 493 ,,GÜter aller Art in Groß'

containern'' (+ 3,4%1.
ln Anlehnung an die jüngsten allgemeinen Tariferhöhungen lrat die Kombiverkehr KG in Frankfurt/fu1ain ihre Beförderungsentgelte
für Huckepacksendungen heraufgesetz. Während die inlandischen Frachtsatze urn linear 5 % stiegen. fielen die Erhöhunqen im

Auslandsverkehr unterschiedlich aus, und zwar: im\lerkehrmrtSkandinavien+5%bis+8%, den Beneluxländern und England

+ 6 % bis + -l yo, llalien + 6 % bis + 1 1'llo sowie mit Franl.:rerch + 9 % bis + 1 3 9,6

Die Frachtsätze des Eisenbahn-Gütertarifs Nr.5700 fur die Beförderung von !{agenladungen zwischen der Bundesrepublik Deutsch-

land und der Deutschen Demokra.tischen Republik sowie Berlin (West) wurden allgemein angehoben, wobei die Erhöhungen für die

einzelnen Güterklassen zwischen 0.50 Dlvl und 1,60 DM je Frachitonne betrugen.

31. Juli 1980

Aufhebung des Ausnahmetarifs 31 1 ,,Draht aus Kupfer usw." des DEGT'

1. August 1980

Die Neuausgabe von Ausnahmetariferr cles DEGT führte u. a. zu folgenden Tariferhöhungen:

- Af21O,,Steinkohie",AT213,,Steinkohle,Petrolkoks",AT260,,Schiffbaueisen",Af264,266,269,27l,275,,Eisenund
Staht,,, AT 2TB.,Feinstblech und Weißblech", AT 2-19 ,,Walzdraht". AT 299 ,,Feinblech", AT 3OO,,Halbzeug" (jeweils + 4 %I

- AT 185 ,,Steinkohte", AT 262 ,,Schrott", AT 296 ,,Eisen und Stahl" (jewerls + 5 %), AT 192 ,,Steinkohle" (+ 2.6 % bis

+ 3,5%), AT 193 ,,steinkohte" \+ 4,o% bis + 4,5 %), AT 198 ,,Steinkohle" l+ 5,1 oÄ\, AT 216 ,,Steinkohle" (+ 3.2 % bis

+ 3,7 %1, AT 261 ,,Walzdraht" l+ 5,4 % bis + 6,6 %).

Anhebung der Hafenbahntrachten für Offenbach/Main cles DEGT, Teil I l, Heft E um 2 bis 4 Prozent sowie der F rachtsatze fÜr Guter

.der Montanklassen ll/lll des ftEGT (.,Halbzeug" und ,,Besonclere Erzeugnisse der Eisen-und Stahlindustrie") um 24bis27 Prozent

Aufgrund der Erhöhung der ölzuschlage für die Fährsrrecke Puttgarden ROcJby Havn änderten sich die Frachtsätze für Sammelgut

in der Durchfuhr durch die gundesrepublik Deutschland (Ö 90, Ttv 98 cier DB). Damit stiegen die Transportkosten in den Verbin-

dungen Kufstein/Lindau-Reutin/Passau/Salzburg - Puttgarden um drei bis fLinf Pfennig je '100 kg'

Die Neuausgabe des Ausnahmetarifs 323
erhöhung um 5 %.

. 15. August 1980

Kaliumchlorid usw zur Herstellung von MehrnährstoffdÜnger" führte zu einer Tarif-

1. September 198O

Die Neuausgabe von Ausnahmetarifen des DEGT brachte f olgende Tarifänderungen:

- AT 218 ,,Steinkohle in geschlossenen Zügen", AT 364 ,,Atznatron, Atznatronlauge usw. in geschlossenen Zügen" (jeweils

+3%l,Ar 238,,Eiseneriusw."Abt. ll+1,8o/"bis+4,4%) undAbt ll (+3,8%bis+5'8%\'Af 240 "Eisenerzingeschlosse'
nen Zigen', l+ 3,6% bis + 5,1 %1, AT 242 ,,Eisenerz usw." Abt. I l+ 2,1 % bis + 6,0 %), Abt. 11 (+ 2,6 "/o bis + 3,1 %) und

Abt. lll (+3,0% bis +3,2%1, AT304 ,,Eisen- und Stahlwaren, NE-Metallwaren usw." Abt. l+ll, 10-t-Klasse l+6,7'Ä1,
Abt. 1t . tV (+ 4 ".).

lm Bahnsammelgutverkehr der DB wurde die Paletten-Tauschgebührenordnung neu geregelt:

Durch diese Anderungentfieldie Gebühren-Pauschalierung für Sammelgutwaggons, die seit November 1979 galt' Die Tauschgebühr

wird nunmehr ausschließlich nach Art und Anzahl der im Frachtbrief oder im Paletten-Kontrollschern als ,,verladen" angegebenen
paletten berechnet. Gleichzeitig wurden jedoch die sonst üblichen Tauschsätze im Sammelgutverkehr halbiert.

Die fünfprozentige Tariferhöhung der DB für den öffentlichen Giiteruerkehr vom 1. April 198O wurde mit dem Nachtrag 4 in den

Deutschen E isenbahn-M il itärtarif ( DE MT) übernommen.
Mit der Ausgabe eines Berichtigungsblattes zu den Heften 1 bis 3 des lnternationalen EGKS-Tarifs 9O01 erhöhte die DB in Anpassung

an den DEGT die Sonderfrachtsätze für Sendungen von Eisen- und Manganerz. die von einer Erzgewinnungsstätte oder Aufbereitungs-
,nlrg" hn".l,"lb eines Staates der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl stammen. Dabei wurden die deutschen Schnitt-
frachtsätze für Sendungen in Einzelwagen oder Wagengruppen (Frachttatel 122) ie nach Beförderungsentfernung um 3,8 bis 6,3 %,

für Sendungen in geschlossenen Zügen (F rachttafel .l 23) um 1,8 bis 4.4 9/o angehoben

Gleichzeitig wurden jedoch die Abzugsbeträge f ür Sendungen in der Durchf uhr durch die Bundesrepublik Deutschland auf 2,90 DM/t
(Frachttafel 1221 bzw.2,4O DMlt (Frachttafel 123) erhöht.
Mit gleicher Wirkung wurden die Zuschlagfrachten in der Anlage lV des Heftes I für die Bahnhöfe Frankfurt-Main Ost'und Westhafen

umdurchschnittlich5%undfürdenBahnhof Wiesloch-Stadt(furSendungenderFrachttafelnl0l,l5l,'l 61 und181)auf 0,60DM/t
angehoben.

15. September 1980

Die Neuausgabe von AT des DEGT führte zu folgenden Tariferhöhungen:

- Ar 144,,Gipssteine" i- 5 %), AT 155,,Dolomit in geschlossenenZÜgen'

30. September 1980

Auf hebung des Ausnahmetarifs 163 ,,Ze.r,enl in geschlossenen ZÜgen" des DEGT
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Straßenverkehr
1. Juli 1980

Anderungen von Ausnahmetarifen (AT) des ,,Reichskraftwagentarils (RKT)" für den gewerblichen Güterfernverkehr mit Kraftfahr-
zeugen:

- Für die Transporte nach den
a) AT 066,,Häute und Felle"
b) AT 262,,Papier, Pappe usw."
c) AT 660 ,,Chemikalien usw."
wurden in die Frachtberechnungen die Empfangsorte: a) Rheydt, b) Ahaus und c) Neunkirchen/Saar mitSonderfrachtsätzen
neu aufgenommen

- Die Ausnahmetarife 965,966 und 992 ,,See-Ein- und -Ausfuhrgüter in Containern usw." wurden um 3,5 % angehoben.
Anderung und Neuausgabe des Ausnahmetarifs 602 ,,Chemikalien usw.": Die Frachtsätze der 15-t-,20-t- und 23-t-Gewichtsklasse
wurden erhöht und eine 24-t-Klasse neu eingeführt.

1. August 1980
Anhebung der Frachtsätze im Deutsch-ltalienischen Straßengütertarif (DIST) : Die Tariferhöhung beläuft sich bei den DM-Sätzen auf
4 bis 21 Prozent und bei den Lire-Entgelten auf 34 bis 58 Prozent. Außerdem wurde eine 23-t-Klasse neu eingeführt. Gleichzeitig
wurden auch die Ladestellenzuschläge und die Standgelder angehoben, wobei sich die DM-Sätze der Ladestellenzuschläge um rund 14
Prozent und die Lire-Beträge um etwa 47 Prozent erhöhten.

Verkehr auf Binnenwasserstraßen
20.Juli 1980

Anhebung der Entgelte für Verkehrsleistungen in Bereich des Frachtenausschusses,,Dortmund":

- Tagesmietsätze und Liegegelder für Binnenschiffe

- Schlepplöhne f ür den Mittellandkanal und die westdeutschen Kanäle

- Frachtzuschläge für Verladungen aus dem Bereich des Frachtenausschusses ,,Dortmund" nach Berlin-oberhalb
Neufestsetzung von 226 Binnenschiffahrtsfrachtsätzen des Frachtenausschusses ,,Dortmund".

1. August 1980
Einführung der vom Frachtenausschuß ,.Dortmund" beschlossenen Umfahrt- und Ausgleichszuschläge für die Dauer der Sperre der
großen Schleusen Bevergern, Gleesen, Düthe und Bollingerfähr.
Festsetzung neuer Binnenschiffahrtsfrachtsätze durch die Frachtenausschüsse,,Weser" und,,Elbe":

- Getreide und Futtermittel von Häfen an der Unterweser nach Häfen oberhalb der Schleusen Hemelingen und Oldenburg
- Aluminiumoxyd von Bützfleth nach Hamburg-Altenwerder.

Erhöhung der Tagesmietsätze und Liegegelder für Binnenschiffe durch den Frachtenausschuß ,,Berlin".

2O. August 1980
Anhebung der Entgelte für Verkehrsleistungen im Bereich des Frachtenausschusses ,,Weser": -

- Tagesmietsätze und Liegegelder für Binnenschiffe

- Schlepplöhne für die Unterweser und Oldenburg

- Schlepplöhne für Baggerei- und Strombauarbeiten auf der Weser unterhalb von Minden einschließlich ihrer Nebenf lüsse

- Frachtzuschläge für Verladungen von Bremen, Unterweserhäfen und Oldenburg nach Häfen an der Mittel- und Oberweser und
umgekehrt, sowie nach Häfen am Mittellandkanal und seinen Zweigkanälen östlich Lübbecke bei Fahrt über den Küstenkanal
und den Dortmund-E ms-Kanal.

Neufestsetzung von 77 Binnenschiffahrtsfrachtsätzen des Frachtenausschusses,,Weser".

10. September 1980
Tarifänderungen für Frachtentgelte der Blnnenschiffahrt im Bercich der Frachtenausschüsse,,Hamburg",,,Dortmund" und ,,Rhein":

l. F rachtenausschuß ,,Hamburg"
- Anhebung der Lohnsätze für Schleppleistungen sowie der Tagesmietsätze und der Liegegelder für Binnenschiffe um durch-

schnittlich 4,5 %
- Erhöhung von 92 Binnenschiffahrtsfrachtsätzen um ebenfalls durchschnittlich 4,5 %

ll. F rachtenausschuß ,,Dortmund"
- Die Frachtsätze für Kohle von der Ruhr nach Hannover-Linden und Hannover-Nordhafen wurden heraufgesetzt; die

Motorschiffs-Anteilfracht stieg bei halber Lade- und halber Löschzeit von 14,25 auf 14,75 DM/t (der Transportsatz von
15,73 auf 16,23 DM/t)

I I l. F rachtenausschuß,, Rhein"

- Anhebung der Frachtsätze für den Transport von Steinkohle und Koks von Rhein-Ruhr-Häfen usw. nach Kriegenbrunn
sowie Formsand von Ludwigshafen, Worms und Rheindürkheim nach Bremen.
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Seeverkehr
JulirlSeptember 1980

Unter dem Einfluß der Sommerpause und der Erntezeit sowie des sich abzeicfrnenden Rückgangs der Stahlproduktion waren die

internationalen Frachtenmärkte im Berichtszeitraum durch eine allgemeine rückläufige Ratenentwicklung geprägt. Lediglich in der

Rohölfahrt ab Persisch-Arabischem Golf kamen im Vergleich zum Vorquartal höhere Ratenabschlüsse zustande.

lm Berichtszeitraum schwächten sich aufdem T ra m pf ra ch te nm a rk t lürZeitcharterdie FrachtratenfürGetreideund Erze

deutlich ab, wobei nicht nur die übliche Sommerflaute. sondern auch ein zusatzliches Tonnageangebot von Kombi-Frachtern, die
aufgrund des anhaltenden Nachfragpausfalls auf dem Tankermarkt Beschäftigung in Trockenfrachten auf Zeitcharterbasis suchten,
nu"hh"ltig zu einer Ratenabschwächung führten. Dagegen konnte im Berichtsquartal eine unerwartete Belebung der Nachfrage nach

Tonnage Jü, roht" (als Alternativenergieträger) festgestellt werden. Die Gesamtzeitcharterraten schwächten sich von Juni bis Sep-

tember1980um11 %ab.
Die Neufestsetzung und gleichzeitige Anhebung der Grundraten des Worldscale zum 1.7. 198O führte in den ersten wochen des

Berichtsquartals zu unterschiedlichen Abschlüssen, denen z. T. noch das alte, aber auch bereits das neue Tarifschema zugrunde lagen.

Somit wird die Beurteilung des internationalen Tank e rmarktes fürdas lll. Ouartal l980erschwert.WährenddieMonateJuli
und September eine deutliche Belebung auf diesem Markt erkennen ließen, war der August durch eine geringe Abschlußtätigkeit auf
einem sehr niedrigen Ratenniveau gekennzeichnet. Der lndex der Rohölfahrt des Statistischen Bundesamtes ging von Juli bis

September 1980 um 2TozurÜck.
Zwarwurde in der Lin iensch if f ahrt in einigen wichtigen Fahrtrelationen aufgrundeines sich imnrermehrverschärfenden
Wettbewerbs zu Niedrigraten gefahren, jedoch führten erhebliche Ratenerhöhungen in anderen Fahrtgebieten sowie Bunker- und
sonstige Erschwerniszuschläge iu einem Anstieg des Gesamtindex der Linienfahrt (von JunibisSeptember 1980 um 0,5 %).

Luftverkehr
1. August 1980

Durchführung einer ,,Ferien-Billigpreis-Aktion" für alle Berliner durch die drei Fluggesellschaften PanAm, Air France und British
Airways. Danach wurde den Fluggästen aus Berlin in der Zeit vom 1. bis 3'l . August die sonst nur am Wochenende gültigen
Sondertarife im innerdeutschen Flugverkehr für Hin- und Rückflüge auch werktags außer Freitag arEeboten. Diese Tarifmaßnahme
brachte für den Passagier eine E rsparnis von rund zl0 %.

Post- und Fernmeldewesen

1. Juli 1980

postkunden brauchen für ihre Briefe bis 20g und Postkarten nach Dänemark - einschließlich Färöer undGrönland-nurnochdie
lnlandsgebühren zu bezahlen, Für Briefe über 2O g gelten weiterhin die Auslandsgebühren in der jeweiligen Gewichtsstufe. Die
Neuregelung der Gebühren mit Dänemark wurde auf der Grundlage der Gegenseitigkeit eingeführt, so daß auch die Postkunden in

Dänemark für ihre Briefe bis 20 g und Postkarten nach der Bundesrepublik Deutschland und Berlin (West) nur jeweils die dort
geltenden I nlandsgebühren zu zahlen haben.

Zur Beachtung: Zur Erklärung der Preisänderungen und der damit zusammenhängenden lnformatlonen für Verkehrsleistungen
1,111.1rden z. T. Marktberichte und Pressemeldungen verwendet, die nicht in allen Fällen nachprüfbar waren.
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1 Eisenbahnverkehr

Juni Ju li August September

1980
Tarifstel le

alle Entfernungen

alle Entlernungen

Beförderungspreise im Personenverkehr in OM

Kilometersätze 1)

1. Klasse

2. Klasse

Streckensätze
{ür Hin- und Rückfahrr

1. Klasse

o,1125

o,bzso

0.1 952

o,1240

o,2033

0,1 355

o,1275

0,0850

0,1 997

0,1 291

1 8,70
43,50
83,s0

147,9
209,50
398,50

1 1,90
27,50
53,50
9500

135,00
257,OO

1 0,00
3,00

l0,m
10,00

17,@

o,2001

0. r 303

r 8,80
44,00
84,00

I 48,00
210,@
398,00

12,N
28,@
54,00
96,00

136,m
258,m

1 0,00
3,00

r 0,00
r 0,00

1 7,00

17,30
28,m
54,70
89,20

1 20,30
r43,m
r 95,00

0.2033

0,r355

1 8,80
44,OO

84,00
150,m
214,ü
402,OO

12,40
2A,N
56,00

100,m
142,@
268,00

0,2033

0,1355

18,80
44,@
84,00

r50,m
214,@
402,OO

12,q
28,00
56,m

1m,00
142,@
268,00

0,2033

0,1 355

r8,80
44,@
84,00

r 50,m
214,@
402,@

12,40
28,m
56,m

1m,00
142,@
268,00

50
100
2@
350
5m

1@0

50
't00

200
350
500

'1 000

km 1)

km 2)

km 2)

km 2)

km z)

km 2)

10,20
25,OO

46,00
71,50
95,50

1 63,00

6,80
1 8,O0

32,00
49,00
65,00

1 1 0,00

4.00/6,00
7,00/1 0,00

1,10
12,80
29,20
49,60
68,40
42,70

I 1 3,90

2,83
2,50
2,14
2,O3

390,75 7 )

612,50 7)

11,20
26,80
51,00
85,60

I 14,00
1 89,00

7,40
r7,80
34,m
57,00
76,00

1 26.00

18,27
41,67
8r,33

1 45,33
207,@
399,00

11,47
25,67
5r,33
91.33

1 31,00
252,67

1 0.00
3,81

1 0.00
10,00

1 8,80
44,N
84,m

1 50,00
214,@
402,N

2. Klasse

Pauschalfrachten des DEGT tür
beladene 40 Fuß-Container au,
of f enen Eisenba hngüterwagen
Flanschen

lmmigrath - Bremen

lmmigrath - Amsterdam

Maschinen
Bremen - Frankfurt a. lV.

Bremen - Ludwigsburg
Amsterdam - Frankfurt a. lV.

Amsterdam - Ludwigsburg

km l)
km z)

km 2)

km 2)

km z)

km 2)

12,40
28,00
56.00

100,m
142,OO

268,00

Zuschlag für einfacte Fahrt
bei Benutzung von Schnellzügen bis 50 km 3) 1. und 2. Klasse

bei Reservierung und Benutzung
eines Sitzplatzes in IC-Zügen a) alle Entfernungen 1. Klasse

2. Klasse 6)

in TEE-Zügen bis 300 km'1. Klasse
mehr ais 300 km l. Klasse

eines Liegeplatzes in Liegewagen alle Entfernungen 2, Klasse

Gebrihr für einlache Fahn
bei Fleservierung eines Sitzplatzes

in Schnellzügen bzw. Kurswagen alle Entfernungen '1. und 2. Klasse

Stückgutf rachten des DEGT
,e Sendung (240 km)

Frachtsätze des DEGT je '100 kg
{ür Wagenladungen ( 2tt- Ktass)

Regelgüterklasse ( 220 km)

lvlontangüterklasse ( 220 km)

2,OO

4.00
4,00

2,91

2,41
1,81

2,OO 3,m 3,00 3,m 3,m 3,00 3,oo 3.m

5)

5)
4,OO 5)

4,OO 5)
10,00
3,00

10,00
3,00

1 0,00
1 0,00

1 8,30
29,80
58,20
94,10

127,60
15z@
207,30

r0,00
3,m

10,00
10,00

r8,30
29,80
58,20
9,70

127,@
1 52,00
201,30

3.',tl
4,51

1 537,m
r 829,@
1 708,00
r 987,00

10,00
3,00

10,m
10,00

18,00

18,30
29,80
58,20

,70
127,N
152,fi
207,30

4,16
3,74
3,66
3,53

945,00
1 078,m

1 537,00
1 829,m
1 708,00
1 987,00

6,s0 1r,50 17,@

1,00 2,@ 2,5n 2,88 3,00

18,00 18,00 18,m

3,00 3,00 3,@ 3,m

6,00
8,00

8,95
r 5,00
32,OO

53,43
72,35
87,08

118,25

1 6,0S
26,10
51,00
83.07

112,01
1 33,50
1 81,76

1 6,90
27,40
53,55
87,30

117,70
140,m
1 90,88

1 0,00
10,00

18,30
29.80
58,20
94,70

127,60
152,@
n7,§

Frachten und Frachtsätze im Güterverkehr in DM

50
1@
250
500
750
0m
500

kg

ks
kg

kg
kg
kg

kq

B

C

3,73
3,35
3,07

3,73
3,35
3,29
3,17

2,25
2,O3

2,N
2,O2

2,25
2,O3

1,86

1,68
2,36

401,25
440,00

3,U
3,45
3,1 6

895,50
1 007,51

r 456,50
1732,n
1 592,41
1 851,29

3,84
3,45
3,16

1 487,00
1 769,@
1 639,m
1 904,00

4,16
3,74
3,66
3,53

945,00
r 078,00

4,16
3,14
3.42

4,16
3,74
3,42

4,16
3,7 4
3,66
3,53

4,16
3,74
3,42

4,16
3,74
3,42

I

il/il I

3,U
3.45
3,39
3,26

3,05
4,24

3,84
3,45
3,39
3,26

2,91
4,22

4,16
3,74
3,66
3,53

Ausnahrctarif
Nr. 180 Kohle
Nr. 104 Grubenholz

l22O kml
(500 km)

1,86
2,37

2,80
4,11

3,17
4,57

3,17
4,57

3,17
4,57

(300 km)
(241 km)

1431
(608
(459
(605

km)
km)
km)
km)

1 215,00 7'

1 495,00 7)

1 230,m 7)

1 502,50 7 t

625,00
768,75
706,25
423,75

1 487,OO
1 769,00
1 612,m
r 873,00

1 537,00
1 829,m
r 708,m
1 987,00

853,50
959,50

1 397,50
r 664,50
1 527,00
1 777,50

920,00
1U2.N

920,m
r 026,00

945,00
1 078,00

rechnet nach den Särzen der im Jahre I 962 ,, frachtgünstrgsten,, 2GL Ladektasse.

1 979

Durchschnitt

1e62 | rszo I rsze 
I

September

1 979
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1 Eisenbahnverkehr

Jun i Ju li August

1 980

September

Tarifstelle

Wagenladungsfrachten des DEGT (25-t-Kl.) 1) ie t
mch Ausnahmetarilen (AT)

Weizen
Hamburg - Augsburg

Ka rtof{eln
Nienburg Essen Hbf

Firche, frisch 3)

Bremerhaven - Franklurt a. M.

Grubenholz
Gerolzhofen - Dortmund Hbf

Faserholz
Hinzerath - Langenbrand

Wolle a)

Bremen - E itorf
Baumwolle, roh a)

Bremen - Rheire

Häute und Felle
Hamburg - Weinheim

Schwefelkies
Meggen - Levskusen

Kalk, kohlensaurer s)

Regensburg - Mürchen

Eisenerz
Atbshausen - Erbach (westerw.)

SchwefelkieEbbrände
Baien{urt - Blaubeuren

Steinkohle
Gelsenkirchen - Hamburg

Braunkohle, roh
Niederaußem - Düsseldorf

Braunkohlenbriketts
Frechen - Hamm

Erdö1, roh
Barnstorf - Holthausen

Heizöl, rchwer s)

lngolstadt - Würzburg

Thomsphosphat
Braunschweig - Kiel

Am mnnitrat
Ludwigshafen - Bamberg

Roheisen
Gelsenk,rchen - Duisburg

Stahlha lbzeug
Donmund - lserlohn

Frachten im Güteryerkehr in DM

(738 km)

(229 km)

1494 km)

{402 km )

(259 km)

(356 km)

(162 km)

(568 km)

\122 kml

(1 37 km)

( 90 km)

( 98 km)

(345 km)

( 52 km)

('147 km)

(1 52 km)

(1 9l km)

(286 km)

(276 km)

| 27 km)

( 38 km)

AT 437 ,

AT 431

ATV § I7

AT IO4

AT 102 I

Kl.A ..

AT 461

AT 485

Ar 231

AT 137

AT 238 ll

AT 239

AT 184

AT I8O

AT 180

AT 370

AT 385

AT 320

AT 320

AT 288

AT 288

33,93 2 )

16,70

46,50

23,20

18,40

26,80

16,50

31,60

8,00

8,00

28,532')

11 ,O3

53,80

22,67

1 8,20

26,10

15.90

31,10

8,10

9,55

1 8,09

6.27

r 3,03

6,33

r 4,83

18,24

17,98

5,30

6,47

57,40

26,80

97,5Ö

39,40

28,00

62,60

24,28

49,00

13,50

16,20

57 ,40

27 ,41

100,05

40,40

28,65

64,43

24,15

49,15

r 3,9r

17.11

51,40

27.@

1@,00

40.m

28,80

64,40

25,1 0

50,s0

14,00

'11,§

,
57.40

29,40

107.90

43,10

31,m

69,70

25,10

53,00

14,80

18,50

1 r,70

't 3,10

34,10

11,80

25,10

't0,50

13,60

33,20

33,10

8,60

10,50

57,40

29,40

r 07.90

43,70

31 ,00

69,70

21,ffi

53,00

'14,80

1 8,50

11 ,10

I 3,10

35,60

't 1,80

25,10

1 0,50

13,60

33,N

33,1 0

8,60

10,s

57,40

29,40

r 07,90

43,70

3'l,oo

69,70

27,@

53,00

r 4,80

1 8,50

11,70

r 3,10

35,60

1 1,80

25,10

1 0,50

13,60

33,20

33,1 0

8,60

1 0,50

57,40

ß,40

107,90

43,70

31 ,00

69,70

21,@

53.0O

14,80

18,50

12,§

r3,10

35,60

1 1,80

25,1 0

1 0,50

1 3.60

33,20

33,10

8,60

1 0,50

16.92

6,20

12,88

6,60

r 8,00

't7 ,70

5,20

6,40

31,38

'to,4r

22,22

9,60

1 3.60

29.35

29,35

7,90

9.70

33,1 5

11,00

23,45

9,88

13,60

30,87

30,87

8,08

9,91

34,1 0

11,30

24,10

9,90

13,60

31,',|0

31,10

8,10

9,90

ü

2 Straßenverkehr

Güterfernverkehr mit Kraftfahzeugen

AT-Nr. bzw,
Tarif-Bezeichnung

September

1 9791962
I

Ourchschnift

1 970 I 1e7B I reTe

Tarifstelle

7,40
1 3,50
30,90
52.40
12,20
87,30

120,30

4,52
3,95
3,35

9,11
16,46
35,53
59,33
80,46
96,97

r31,83

5,72
5,1 6
4,88

r 5,60
26,40
57,r0
95,40

129,30
1 55,70
212,25

16,01
21 ,20
s8,80
98.28

1 33,25
1 60,38
218,65

16,r 5
21,46
59,35
99,22

1 34,55
161 ,90
220,7 4

I 7,10
29,10
62,U

105.00
142,40
l7t ,30
233,55

11 .10
29,10
62.80

105,m
142,40
r 7't ,30
233.55

'11 ,10
29,10
62,80

r 05,00
142,40
't71 ,30
233,55

September

t7.to
29,10
62,§

r05,@
142,40
171,30
233,55

Juni Ju li August

r980

Stäckgutfrachten des R KT {.261 - 2§ km) in DM ie Sendung

G6amtgewicht von

5t- Klasse
Regelgü terklasse

20-t-Klasse
Regelgüterklase

50 ks
100 ks
250 kg
5O0 kg
750 ks
000 kg
500 ks

A/B
E
F

A/B

Frachtsätze des RKT für Wagenladungen (261 - 270 km) in DM je 100 kg

9,32
a.82
7,10

9,05
8,56
7 ,41

9,41
8,90
1,17

9,5',|
r0,06

8,30

10,06
9,51
8,30

5,47
5,55
4,U

r0,06

8,30

10,06
9,51
8,30

5,87
5,55
4,UE

F

3,65
3,19
2,43

5,28
4,99
4,36

5,49
5,m
4,53

3,49
3,22
2,19

5,44
5,15
4,49

9,51

5,87
5,55
4,U

5,47
5,55
4,44

1 979

September
't9791962

Durchschn i t1

r 970 I rszs I

5l ln g6chlossenen Zir$n.

l0-



3 Spedition

Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und Kraftwagen

Tarifstelle
Juni J uli August September

1 980

Transportweite l5l km
bei Auflieferunq von

über 1

Transportweite 350 km
bei Auflieferung von

über 1

Kundensätze ') in DM Ie 100 kg

12,10
10.08

7 ,41
6,04

r8,90
16,80
12,63
10,44

32,93
27,38
20,48
r6,64

4 Schiffsverkehr

24,68
19,54
14,11,
12,28

25,55
20,18
15,21
12,67

27,60
21,84
16,48
'13,72

8.90
7,96
6,23
5,20

100 kg
250 kg
750 ks
000 kq

10Oks
250 kg
750 kg
000 kg

15,20
14,24
11,17
9,40

34,08
28,36
21 ,19
17,19

34,40
24,64
21,39
17,35

36,90
30,76
23,00
18,63

25,8A
20,36
1 5,35
12,79

27,60
21,44
1 6,48
13,72

27,60
21,84
1 6,48
13,72

36,90
30,76
23,00
18,63

27,60
21,U
16,48
13,7 2

36,90
30.76
23,@
r 8,63

36,90
30,76
23,00
18,63

1962 't979
Durchschnitt

LrsTo | 1e78 
I

Septembcr
1 979

J uni Juli August September
1980

Taritselle

Frachtsätze der Binnenschiffahrt in DM ie t
Getreide

Hamburg - Ddsseldorf
Hamburg - Braunschweig
Hamburg - Berlin (West)
Bremen Köln
Bremen - lvlannheim
Bremen - Heilbronn
Emden - Köln
Emden lvlennheim
Emden - Heibronn
Emden - Würzburg
Emden Bamberg
Emden - Nürnberg

Sta m mhol z
Bremen - Getmold

Bimskies
Vallendar/Brohl - Braunschweig
Vallendar/Brohl - Heilbronn
Vallendar/Brohl - Würzburg
Vallendar/Brohl - Bamberg
Vallendar/Brohl - Nürnberg

Rheinkiq
Emmerich - Dortmund
Emmerich - Hannover

Sa lz
Borth - Leverkusen

Etz
Emden - Dortmund

Steinkohle
Hamburg Berlin (West)
Ruhrgebiet - Hannover
Ruhrgebiet - Eerlin (West)
Rhein-/Ruhrhäfen - Mannheim
Bhein-/RuhrhäJen - Frankfurt a. M.
Rhein-/Ruhrhälen - Heilbronn
Rhein-/Ruhrhäfen - Karlsruhe
Rhein-/Ruhrhälen - Würzburg
Rhein-/Ruhrhäfen - Bamberg
Rhein-/Ruhrhäfen - Nürnberg

Braunkohle 2)

Wesseling - lvlannheim
Wesseling Frankfurt a. M-
Wesseling - Heilbronn
Wesseling - Karlsruhe
Wesseling - Würzburg

Mineralöl (Tarifgruppe ll) 3)
Hamburg Berlin-Spandau
Hamburg - Lübeck
Emden - Duisburg
Duisburg - Mannheim
Gelsenberg - Osnabrück
Frankfurt a. M. - Würzburg
Frankfurt a. M. - Bamberg
Frankfurt a. lvl. Nürnberg

Eisen/Stahl (ab 300 r)
Rhein-/Ruhrhäfen - Mannheim
Rhein-/Ruhrhäfen - Heilbronn s)
Rhein./Ruhrhäfen Karlsruhe
Rhein-/Ruhrhäfen - Würzburg

17,63
11,73
1 3,86
1 8,35
20,89

19,11
13,44
15,93
20,67

(791 km)
(392 km)
(345 km)
1471 km)
(779 km)
(895 km)
(396 km)
(656 km)
(766 km)
(836 km)
(973 km)

( 1 043 km)

(171 km)

(586/61 2 km)
(2791305 km)
(350/376 km)
(487l513 km)
(557/583 kml

(119km)
(342 km)

('107 km)

(269 km)

(345 km)
(299 km)
(694.km)
(353 km)
(320 km)
(463 km)
1421 kml
(535 km)
(671 km)
(741 km)

(242km)
(209 km)
(352 km)
(310 km)
1424kml

(345 km)
(l18km)
(301 km)
(348 km)
(t59km)
(211 km)
(349 km)
(419 km)

(353 km)
(463 km)
(421 knl
(535 km)

13,44
8,79

12,15
9,14

13,7 5
15,43

9,30
1 3.30
14.98

9,05
8,08

16,11
7 ,20
7,26
9,54
8,53
9,61

6,51
6,57
9,1 6
8,03
9,51

8,40
1 1,49
1 0,45
12,64

11,45
8,'r1

11,97
7,58

10,92
12,49

7 ,18
1 0,65
12,29

1 0,06
8,77

17,32
8,51
4.57

11,32
10,10
't 1,80

19.01
12,06
26,50
16,51
2t,48
27,50
15,68
20,75
27,51
26,70
33,1'1
35,94

20,54
12,67
27,92
17,85
23,62
30,74
16,91
22,79
29,95
29,29
36,24
39.31

21,43
1 3,04
24,76
18,51
24,60
3'1,90
17 ,32
23,51
30,79
30,1 5
37,26
40,42

18,13
1 6,60
3't,84
17,10
17,77
23,11
20,38
23,89
24,42
3r,58

1 5.31
15,25
21,34
1 8,65
23,61

21,49
9,00

22,59
14,14
1 3,04
14,94
23.14
24,29

22,24
r 3,36
29,33
19,14
25,82
33,39
18,31
25,23
32,79
32,35
39,93
43,30

22,41
13,42
29,43
19,24
26,10

18,64
25,73
33,41
32,91
40,69
44,13

22,44
13.43
29,45
19,58
26,51
34,22
19,06
26,29
34,09
33,64
41,53
45,O4

21 ,18
't4.81
11 ,51
22,80
25,79

18,76
17,94
34,16
19,44
19,44
25,35
22,46
26,29
31,73
34,73

16,65
16,48
23,O9.
20,36
25.10

24,1',|
9,71

24,54
1 6,40
14,',t4
16,27
25,90
30,78

22,99
1 3,81
30,30
20,o2
27 ,10
34,92
19.06
26,29
34.09
33,64
4't,53
45,O4

8,81 13,31 14,28 14,69 15,03 15,11 15,34 15,70

9,54
6,39

4,47
6,31

1 9,05
12,91
15,27
20,03
22,72

20,33
14,1 8
16,8r
21,89
24.76

18,64
't7,39
33,64
1 8,58
r 8,61
24,27
21,47
25,21
30,43
33,31

24,11
9,71

24,54
16,40
14,14
16,27
25,90
30,78

21,18
14,81
11 ,51
22,80
,6 ro

21,18
14,81
't7 ,51
22,4O
25,79

19,28
11,94
34,76
19,M
19,44
25,35
22,46
26,29
3t,73
34,73

16.65
16,48
23,09
20,36
25,70

24,11
9,17

24,54
't6,40
14,14
16,27
25,90
30,78

3,1 0
5,42 6,50

5,21
1 1,60

5,61 5.73 6,14 6.26 6,4112,60 12,A9 13,69 13.95 14.26
6,41
4,26

3,83 3,48 5,18 6,29 6,53 6,80 7,05 7,O5 7,O5

4,52 4,67 8,20 8,65 8,A2 9,56 9,73 g,g4 .9.94

7,39
7,45

1 0,35
9,08

11,23

15,92
15,77
22,11
19,46
24,65

16,47
1 5,58
29,55
16,1 8
1 6,34
21,O3
14,54
21,20
25,63
28,11

1 3,59
1 3,63
18.74
16,47
20,41

21,O9
8,83

22,15
14,O7
12.42
't4.59
23,20
27.,65

16,70
21,61
20,91
25,O9

17 ,52
1 6,38
3r,30
11 ,46
11,U
22,74
20,08
23,26
28,11
30,81

14,76
14,72
20,43
17 ,95
22,50

21,60
8,S4

22,43
1 4.53
12,96
'14,81

23,57
28.06

18,7 4
17,63
34,1 s
19,M
19,44
25,35
22,46
26,29
31,73
34,13

1 6,65
16.48
23,09
20,36
25,10

24,11
9,77

24,54
't6.40
14,14
16,21
25.90
30,78

12,80 4) 13.21

9,39
12,46
1 1,69
14,40

18,25 18,97 19,85 20,77 20,77 20,77
23,59 24,41 25,58 26.11 26,71 26,71
22.45 23,75 24,84 25,98 25,98 25,98
21 ,15 29,21 30,53 31,78 31,78 3',t.78

eisen, Rohstahl.

1 979

Durchschnitt
1s62 I 1e70 I rs78 

I

September
1 979
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September

r9791 962 1919

Durchschnitt

r 970 I 978

Charterform

Gütergruppe/Schrllsklasse
(o,iqi--l-butir)

Statistisches Bundesamt, Wiesbaden (1965 = 100)

insgesamt

Strickgut
Massengut

Statistisches Bundesamr, Wiesbaden (2. Hj 1972 = 100)

Zeitcharter insgesamt

l0 000 - 25 000 tdw
über 25 000 tdw

General Council of British Shipping, London (1976 = 100)

Reisecharter

Zeitcharter fur Rundreisen und Iur periodische Beschäftigung bis zu

24 Monate insgesaml

1 2 000 19 999 tdw
20 000 - 34 999 tdw
35 000 49 999 tdw
50 000 - 84 999 tdw
85 000 tdw und mehr

NoMegian Shlpping News, Oslo

Reisecharter lJuli 1965 - Juni 1966 = 100) . .

zeitcharter (lo ooo 50 000 tdw; 1971 = 100)

Maritime Research lnc., New York (1 972 = 100)

Trampfahrt insgesamt

ReisecharterGetreide . . .

sonstiqe Güter

Zeitcharter I bis 2 Monate Reisedauer

2 bis 3 lronate Reisedauer

mehr als 6 lvlonate Reisedauer

Statisti$hes Bundesamt, Wiesbaden (Worldscale 3) = 1 O0)

Reisecharter insgesamt

Rohol . .

Ölprodukte

Tanker Brokers' Panel, London (Worldscale 3) = 100)

AFRA'DUrchschnittsraten 5) (Rohöl) 6)

16 500 - 24 999 tdw
25 000 - 44 999 tdw
45 00O - 79 999 tdw
80 000 - 1 59 999 tdw

160 0OO - 319 9Og tdw

Norwegian Shipping News, Oslo (Worldscale 3)= 100)

Reisecharter
weniger als 30 OOO tdw (Olprodukte)

(Rohöl) " " '

30 OO0 - 59 999 tdw (Rohöl/Ölprodukte)
60 000 1 49 999 tdw ( Rohö l)

l50000tdwundmehr (qohöl) . . . .. .

114,2

114,4

112,6

261,O

263,6
246,5

278.4
215,O
,o7 7

284,4
24O,2

308,1

283,5
278.9
309,7

245.7
281, I

311,8

4 Schiffsverkehr

lndizes der Seef rachtraten

Linienfahrt

Jun r Juli August

1 980

2A5,2
280,6
31 1.1

217

September

220

91 ,9
93,0
88,9

241 .2

239,4
251,O

Trampfahn

50 140

1't0 176 r83 210 234

132.4
r65,7
r 30,5

214,1
228,1
231 .9

23?,2
234,3
254,5

302,1

31 0,2

24O,5

303.7
293,r

285,0
300,0
299,7

321.2
352,9
343,1

112
115

108

117

r11
118

194

151

172
202
213
211

179,3
216,O

2061)
156 1)

178 1)

2091)
221 \)
2901)

297 1)

2151)
2U lt
335 1)

3171)
354 r)

387,9

252 1)

221 1)

227 1l

2821)
269l)
254 t)

355,5

80,1
62,',1 2t

94,9

95.7

63,4
59,6
70.4

89,1 4)

80,5 4)

80,5 4)

1 19,4

125,4 2)
139,9
194,9

187 ,7

211 ,1

202,1
405,1

201 .4

290,1

226,1

420,6

206.7
385,9

201,1

381,4

121 ,9 195,3 302,4

306,5
303,0

230,7
224,3
236,6

328,9

328,3
330,0

236,4
242,6
252,1

113.8
113,9
353,4

272,6
228,2
't46,4

91 ,1

57 ,3

373,2
366,4
236,0
121,6

54,9

398,4
364,3

?qa q

361 ,0

341,1

317,0
305,8
303,1

359,0

364,1
347,5

294,7
301 ,3

304,8

82,1
64,0

1 38,8

161 ,1

1 87,1
109,0

59,3
29,1

360,4
344.1

't43,1

105.0

164,9
't48,7

145,3

161 ,1

148,6
161,6

355,6
321,',|

301,6

305,1
305,2
305,3

Tankerfahrt

. 186,3

s1,1 4) | 182,0

. 201,9

97,O

65,5
146.3

166,3
1 17,9
308,3

1 06.6 7)

753 7)

232,4 1)

103,8 8)

83,3 8)

165,4 8)

108,2
81,6

188,2

121 ,1

116,1

86,S

16,1

253.4 7)

192,7 1t

114,1 1l

78,61)
49,3 7 )

208.3
147 ,1

87,O

62,1
40,4

155,4
1 16,3

72,1

53,5
44,6

162,4
152,2
107,9
64,1
29,1

255.5
200,2
124,4

80,6
52,3

331,8
216,1
111 ,8

47 ,5

199,68)
147,3 8)

88,5 8 )

60,6 I )

38,7 8)

1 96,4 8)

176,9 8)

107 ,2 8)

65,5 8)

32,0 8)

202,9
151,0
91,6
62,4
41,6

54,7 4) 196,1

274,O 1)

249,811
127 ,2 1)

94,4 1)

40,1 7)

196,9
r92,8
97,7
60,1

39,1

Tankerqrößenvonl65OObisggggrdwschtieß€nbislST. lgT5auchdieTransportevonÖlprduktenmitein. 7)Wo.ldscalaabl1.l98O -8) World$aleabl'71980
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5 Luftverkehr

Beförderungspreise für ausgewählte internationale Flugrouten ab Frankfurt a. M.

Von Frankfurt a, M.
nach Land/Zielort

Juni Juli August September
't980

Preise für Hin- und Rückflüge im Personenverkehr in DM r)

Bundesrepublik
Deutschland

Berlin (West) 2)

Hamburg

Normaltarit 3)

Seniorentarrf 4) . .

Studententarif .

Tarif fur Jugendliche

Wochenendtarif

Normaltarif 3) -

Wehenendtarif 5)

Normaltarif 3) -

Wchenendtarif s)

Normaltarif 3)

Ausflugtarif 5)

Bungalow-Tailf

Ausflugtarif s)

Ausflugtarif 5)

Normaltarif 3)

Ausflugtarif 5)

Hol iday-Tarif

Berlin (West)

Sydney .

Rio de Janeiro

Athen

London .

Victoria -

Kalkutta

Teheran

TelAviv -

Rom..
Tokio

Montreal

lVexiko Ciry

Madrid

Dharan .

Johanresburg

Bangkok

Caracm .

New York .

San Francisco

288

200

200

200

184

288

200

200

200

184

689

393

5 961

I Jahr

1 Jahr
'I Jahr

I Jahr

1 Jahr

1 Jahr

2 Monate

1 Jahr

l lMonat

l3r

172

341

143 264

198

190

198

21A

254

179

177

179

158 7)

248

170

170

170

156

248

200

200

2ü
184

424

261

226
't59

376

231

394

242

288

200

200

200

184

424

261

424

261

424

261

3s5

G roßbritannien

London

Türkei

I stanbu I

Spanien

Madrid

Palma (lvlallorca)

Japan

Tokio

Südafrika

Johannesburg

689

4880 4962 4772 5186 5594 5961

442 433

614

423

648

330

676

346

742

380

689

393

689

393

1 Jahr

1 Monat

'l Jahr

806

419

901

525

901

525

901

525

846

447

3 362

1 129

3 715 3715 3715

1 231 1 238 1 238

5 961 5 961

901

525

3 715

1 238

M/75 fage

1 Monat

1 Jahr

14160 Tage

14160 Tage

2 640 2 985

s88 1 073

Vereinigte Staaten

New York 6)

Buädesrepublik
Deutschland

Austral ien

B rasil ien

Griechenland

Großbritannien

Hongkong

lndien

lran

lsrael

Italien

Japan

Kanada

Mex iko

Spanien

Saudi-Arabien

Südafrika

Thailand

Venezuela

Vereinigte Staaten

2 246 1 9l4

't,10

24,48

1 9,56

4,30

1,60

22,60

14,08

9,24

6,00

2,12

26,52
oo,

13,24

2,88

4,84

15,80

17,84

14,68

10,28

12,64

1,09

22,40

20,64

4,O3

1 ,79

21,52

13,14

8,89

5,49

2,12

25,18

10,11

14,27

2,49

4,49
'15,15

17,13

14,82

11,O4

13,42

1 ,85

35,59

28,16

6,26

3,65

31,69

1 8,58
'14,06

8,4r

4,24

33,97

11,27

17.78

4,12

14,15

21,63

25,21

19,31

11,53
't4,55

1 ,95

38,89

30,63

6,57

3,83

34,15

19,83

14,91

8,86

4,52

35,83

1 1,85

19,14

4.36

r 5,01

23,38

27 ,17

20,81

12,O2

15,06

I ,95

42,84

32.62

6,81

3,94

38,14

21 ,78

16,92

I0,35

4,65

38,76

13,00

20,26

4,51

17,03

26,30

30,34

22,O3

13,00

r 6,05

2,20

41,O2

35,72

7,O2

4,31

39.87

20,33

15,11

9,27

5,08

40,64

13,20

22,13

4,84

15,21

25,65

31 ,72

24,O9

13,20

16,25

2,20

41,O2

35,72

1 ,O2

4,31

39,87

20,33
't 5,1 1

I,27
5,08

40,M

_13,20

22,13

4,U
15,21

25,65

31 ,72

24,O9

13,20

16,25

2,20

47 .O2

35,72

7,O2

4,31

39,87

20,33
'15,1 'l

5,08

40.64

13,20

22,13

4,A4

15,21

25,65

31,72

24,O9

13,20

16,25

2 403

1 746

1 299

2,20

49,00

35,72

7,O2

4,31

39,87

20,33

1 5,'t 'l

9,27

5,08

40,64

13,20

22,13

4,U
15,21

25,65

31,72

24,@

13,20

16,25

2 038
1 621

954

2 130

1 656

943

2 490

1 746

1 089

2 207

1 606

1 136

2 403

1 746

12s9

2 403

1 746

1 299

Frachtraten im Güteruerkehr in DM je kg e I

einshl. einer Lulrsrraßengebühr von 2 % *r Fradtrräre.

Tarilart Gültigkeits-
dauer I 962 | 1e7s

Ourchshnirt

I rsTo I rsTB
Septem ber

r 979

- l3-



6 Post- und Fernmeldeverkehr

6.1 Postverkehr

1970 = 100

Dienstzweig,
Tei ldienstzweiq

und Leistung

Postdienit insgegmt

lnlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT'Ländern

darunter mrt EG'Ländern

mit sonstigen Ländern

Bilefdienst

I nlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mir CEPT Ländern

darunter mit EG Ländern

mit sonstigen Ländern

darunter:

Briefe

Postkarten

Gewöhnliche DlUcksachen

Eriefdrucksachen

Massendrucksrchen

Büchersendungen

Warensendungen

Wurfsendungen

Wertbriefe

Ein$hreiben

Nachnahmen

Eilzustellung

Luftpostbelördquns . ' .

Luftpostleichtbriete

Postzustellungsuftr4le . . .

Nicht- oder unzureichend f reig€machte
Briefsendungen

Bereithalrung von Briefpost zur Abholung

Päckchendienst

I nlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT'Ländern

darunter mit EG-Ländern

mit sonstigen Ländern

darunts:

Päckchen

Eilzustellung

Luttpstbeförderung

1 000

a72,6

121 ,4

54,2

25.9

69,2

676,9

582,5

94,4

43,2

18,7

51 ,2

401,0

45,9

54,8

21,1

47 ,1

6,1

9,6

4,4

1,2

20,3

9,7

12,4

24,6

1,7

10,3

1,1

1,4

70,5

62,9

7,6

4,4

64,9

2,1

'1 ,9

September
1 979'1962

Du rchschnitt

I lsit I 1e78 | 1e7e

Wägungsanteil
am

Gesamtindex

217.5

221 ,1

147 .4

r69,9

168,9

128,5

Juni

214,5

224.9

147.4

169,9

168,9

128,5

218,5

224,9

147 .4

169,9

168,9

124.5

221 ,8

233,8

148,0

1 69,8

167 ,1

r 29,6

Ju li August Seplember

1980

lndex der Postgebühren

62,A 183,4 184,5

60,4 1 92,0 193,3

a5,2 124,6 124 .8

84.1 13A,2 138,7

94,1 139,9 140,1

86,7 ',113,2 113,1

217,5

221 ,1

147 ,4

169,9

168,9

128,5

218,5

224,9

147 ,4

169,9

168,9

128,5

218,5

228,9

141 .4

169,9

168,9

128,5

ß,7

56,8

83,9

84,0

96,4

83,9

182,5

192,5

r 20,9

134,3

134,8

109,5

182,5

192,5

120,9

1 34,3

134,8

109,5

221,8

233,8

148,0

169,8

161 ,7

129,6

221,4

233,8

r 48,0

169,8

161 .7

12e,6

221,4

233,4

148,0

169.8

161 ,7

129,6

221,8

233,8

148,0

169,8

167 ,7

129,6

221,8

233,8

r 48,0

169,8

161,1

129,6

62,5

50,8

61,8

64,5

71.1

68,6

63,4

40,7

40,5

62,5

50,1

60,0

112,O

90,0

28,1

38,4

tm,0

114,7

198,4

236,5

199,2

234,4

137,8

ml,6

205,1

155,0

1 75,0

175,2

167,9

84,1

128,6

150,0

17 4,7

r98,4

236.5

lW,2

234.4

137,8

201,6

205,7

155,0

175,0

175,2

167,9

u,1

128,6

150,0

209,1

247,9

310,2

249,7

290,4

162,2

263,9

205,1

200,5

187,5

188,2

217,9

84,1

151 ,1

200,0

't 6't ,7

100,0

209,7

247 ,9

310.2

249.1

290.4

182,2

263,9

205,1

2oo,5

187,5

18a,2

217 ,9

u,1

157,1

200,0

209,1

247 .9

310.2

249,1

ßo,4

182,2

263,9

205,1

200,5

1A1 ,5

1AA,2

217,9

84,1

151,1

200,0

209.7

241 ,9

310.2

249.7

290,4

182,2

263,9

205,7

200,s

187,5

188,2

2t7.9

84,1

157 ,1

200,0

209,1

247,9

310.2

249.7

290,4

182,2

263,9

205,1

200,5

187,5

188,2

217 ,9

84,'l

151 ,1

200,0

2ß,1

241 ,9

310.2

249,1

290,4

182,2

263,9

205,1

200,5

I 87,5

1ß,2

217,9

84,1

't 57,1

200,0

161 ,7

100,0

r61,7

100,0

r 87,6

197,4

106,3

111,2

110,4

99,6

161,7

r 00,0

161,1

100,0

r61,7

100,0

161,7

100,0

161,1

100,0

71 ,O

69,4

96,5

96,8

96,2

96,0

71,1

äo,o

100,0

187,6

191,4

106,3

11t,2

110,4

99,6

217 .O

227,5

r 30,7

139,6

138,5

1 18,7

211 ,O

221 ,5

130,7

139,6

1 38.5

I 18,7

221,4

211 ,6

88,7

217 ,O

221.5

130,7

139,6

138,5

118,1

211 ,O

221.5

130,7

139,6

138,5

118,7

217 .O

227,5

't30,1

1 39,6

138,5

1 18,7

211.O

221,5

r 30,7

't39,6

1 38,5

1 18,7

221,4

217.6

88,7

221 ,4

211,6

88,7

191,4

167,6

88,7

-14-

191 ,4

r 67,6

88,7

221,4

211,6

§,1

221 .4

211.6

a8.7

221,4

211 ,6

88,7



6 Post- und Fernmeldeverkehr

6.1 Postverkehr

1970 = 1ü)

Dienstzweig,
Teildiennzweig

und Leistung

Pake tdiensl

I nlandsverkehr

Verkehr mi t dem Ausland

mir CEPT .Landern

ddrunter mil EG . Landern

mit sonstigen Landern

darunter:

Pakete

Postgü ter

Wer tpakete

Nachnahmen

Lu ftpostbeförderung

Schnellpakete

Zustel lung

Nicht- oder unzureichend freigemchte
Pakete

Bereithalten von Pakersendungen zur
Abholung

Postzeitungsdienst

Zulassung und Bestellung r)

Postzeitungsvertrieb

Postzeitungsgut

Streifbandzeitungen

Gelddienst insgesmt

I nlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT' Landern

darunter mit EG - Ländern

mit sonstigen Landern .

PostanweisungsdiensT - . .

Rentendienst

Rundf unk rechnungsdienst

Leistungen frir andere Vemaltungen 3)

Zahlu ngsanwe;sungsdrensl 4 I

Zahlkarlendienst 4l

PGt$heckd ienst insgesamt

Juni Juli August September

195,4

201 .1

141,6

179,9

1 85,1

125,0

209,0

184,1

24,3

10,0

4,8

14,3

70,4

68,8

87 .l

80,0

81 ,5

92,9

lndex der Postgebühren

182,3 1U,4

147 .4 141,4

144,0 144,8

165,4 1 68,0

172,2 r 73,3

129,0 128,5

195,4

201 ,7

141.6

179,9

185,1

125.O

195,4

201 ,1

141,6

r79,9

185,1

125,O

't95,4

201,7

147,6

119,9

'r85,1

125,0

195,4

201,7

147,6

1 79,9

r 85,r

't25,0

239,0 r

241,9 t

118.1

178,8

174,8

174.2

299,5

143,1

218,2 r

506,9

265,5

181,8

176,6

182,7

195,4

201 ,1

141,6

179,9

185,1

r 25.0

218,2 p

506,9

265,5

181,8

't76,6

182,7

1 08,1

51.O

1,5

4,9

5,5

2,7

25,2

1.5

1,8

74,O

72,5

63,6

50,3

111,1

57,7

50,0

168,5 168,7 177,6 111,6 171,6 117,6 171,6 177,6

185,2 185,2 197 ,5 197,5 197 ,5 197 ,5 197 ,5 't97,5

161,1 167,6 173,3 '173,3 173,3 173,3 173,3 113,3

113.9 ',r73,9 188,1 188,1 188,1 188,1 188,1 188,'l

87,7 85,8 76,0 76,0 76,0 76,0 76,0 76,0

250,0 2fi,O 297 .4 291 .4 297 ,4 297 ,4 297 ,4 297.4

250,0 250,0 283,3 283,3 283,3 283,3 283,3 283,3

120,0 120,0 120,0 120,0 120,0 120.0 120,0 120,0

266,7 266,1 266,7 266,7 266,7 266,t 266,1 266,7

196,3 221,0 256,8 256.8 280,6 280,6 280,6 280,6

237,3 238,9 261 ,8 261,8 212,3 212.3 212,3 272,3

198,5 223,6 )Aq,S 264,5 2g2,g 2g2,g 2s2,s 2s2p

188,8 216,0 243,1 243.1 258,2 258,2 25A,2 25A,2

161 ,3 200,6 22s,3 225,3 241,3 241 ,3 241 ,3 241 ,3

43,6

3,2

5,9

5,2

52,2

9,1

50,4

50,6

66,3

lndex der Gebühren im Gelddienst

50,3 215,5 215,3 239,0 r

49,5 218,6 218,4 241,9 r

91 ,2 150,5 150,5 178,1

91,1 15'1,0 151,0 178,8

90,0 151,1 '151,1 178,8

91,1 147,9 147,9 174,2

62,3 251,9 251 ,9 299,5

24,4 143,',t 143,1 143.1

98,9 - 2)

39,0 163,2 154,9 218.2 t

35,2 454,6 454,6 506,9

56,8 222,2 222,2 m5,5

lndex der Posscheckgebühren

85,6 171,1 171 ,O

56,0 124.1 128,5

99,1 178,6 178.6

1 000

954,9

45,1

37,6

17 ,8

7,5

93,5

190,0

3t2,4

26,3

141,2

236,6

239,0 p

241,9 p

178,1

178,8

178,8

174,2

239,0 p

241 ,9 p

178,1

I 78,8

178,8

174,2

239,0 p

241,9p

178,1

1 78,8

't78,8

174,2

239,0 p

241,9 p

178,1

't78,8

174,8

174,2

299,5

143,1

218,2 p

506,9

265,5

181,8

1 76,6

182.7

299,5

't43,1

299,5

143,1

218,2 p

506.9

265,5

299,5

143,'l

218,2 p

506,9

265,5

Überueisungsdienst

Sonstige Leistungen 5)

ein$hl. Kontoführunsgebühren. 5) Fomblätter, Postscheckveueichnis* und {ab 1.1.1975) Konroführungsebihren.

1 000

151,2

848,8

181,8

176,6

182,1

181,8

176,6

182,7

181.8

176,6

142,1

GeEmtindex

Wägungsanteil
am

1 962
Durchschnift

| rctt I rsza I rszs
September

1 979

-15-

r 980



6 Post- und Fernmeldeüerkehr

6.1 Postverkehr

1970 = 100

Dienstzweig,
Terldienst&eig

und Leistung

Postreisedienst insge9mt

Allgemeiner Reiseverkehr

mit einfachem Fahr$hein

mit Hin- und Rückfahrrchein 1)

mit Zehnerkarte 2)

Berufs' und Schülerverkehr

Berufsverkehr

mit Wochenkarre

mit Monaßkarte

Schulerverkehr

mit Zehnerkarte 3)

mit Wochenkarte

mit Momtskarte

1 000

507,5

329,9

1 34,5

43.1

492,5

242.1

83,1

159,0

250,4

18,4

41 ,1

190,9

214,4

204.3

231,3

239,0

Juni

229.O

238,5

221 ,2

251 ,3

265,7

219,3

17 4.5

177,2

113,1

262,6

285,0

268,8

259,1

Ju li August September
't980

I ndex der Postreisegebühren

a2,o 186,3 197,8 210,3 214.2

2r8,6

208,3

235.8

243,7

229.O

238,5

227.2

251 ,3

265.1

2E,O

234,5

221,2

257.3

265,1

229,O

238,5

221 ,2

257.3

265.1

85,1 194,6 201,8

84,2 185.4 152.3

89.5 209,9 211.7

85,8 216,8 224,9

78,1

78,4

73,9

83,3

77 ,4

60,5

11 ,O

81,6

177,A

152,5

153,1

151 ,9

202,3

210,4

204,6

201,O

1 93,8

159,9

161,6

158,9

226,5

238,1

229,6

224,4

219,3

114,5

117,2

113.1

262,6

285,0

268,8

259,1

219,3

17 4,5

177 ,2

173,1

262,6

245,O

268,8

259,1

219.3

174,5

111,2

113.1

262,6

285,0

268,8

259.1

206,0

164,4

166,3

163,4

246,3

255,8

250,5

244,5

209,6

r 65,7

1 67,5

164,1

252,1

260,4

256,5

2n,3

6.2 Fernmeldeverkehr

1970 = 100

1 979
September

1 979
Du rch$hnitt

I tstt I rsza 
IGeFmtindex

Wägungsanteil
am

Dienstz@ig,
Tei ldienstzwetg

und Leisrung

Telegrafendienst insgesamt

I nlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland ,

mit CEPT - Ländern

darunter mit EG' Ländern

mit sonstigen Ländern . .

Telegrammdienst

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT Ländern -

darunter mit EG - Ländern

mit sonstigen Ländern

AllgemeineTelegramme . .. .

SEfunk-Telegramme ..

Sonstige Leistungen

Telegraf i$he Postanweisungen

Vereinbarte Kurzanschrift -

Anfertigung aut Schmuckblatt

Telexdienst

I nlandsverkehr

üerkehr mit dem Ausland

mit CEPT'Landern -

darunter mit EG - Ländern

mit sonstigen Landern

TelexaGchlüsse

Telexverbindungen

1 000

544,3

455.7

159.4

94,4

296,3

285,3

110.2

175,1

50,0

25,5

125,1

244,O

10,6

30,7

20.6

2,6

7,5

607,6

363,4

244,2

98,0

63,1
't46,2

163,5

102,1

108,5

109,9

99,6

142,3

183,4
't 16,5

138,7

143,3

107,6

126,2

146,0

102,7

1 18,1

121 ,1

94,4

Juni

1262

145,9

102,6

1 18,1

121,7

94,2

147,9

198,0

1 ',l6,5

r 38,7

143,3

107.6

126,2

145,9

102,6

1 18,1

121 ,7
aa)

141 ,9

198,0

1't6,5

138,1

143,3

107,6

143,3

122,O

193,9

215.5

100,0

167,6

1262

145,9
'r02,6

1 18.1

121,1

94,2

147 ,9

198,0
't 16,5

138,7
't43,3

107,6

143,3

122,O

! 93,9

215,5

r 00,0
't67,6

112.O

r 26,0

91,1

1 07,6

109,9

80,0

Juli AugusI Seprember

1980

77,5

64.5

114,1

112,2

111,4

114.1

126,2

146,0

102.1

1 17.6

120,9

94,1

126,2

145,9

r 02,6

I 18,1

121 .1

oÄ)

I ndex der Telegrafen gebühren

135,8 12s,1

151,2

102,7

114 ,2

1 16,6

96,6

61,7

50,8

102,8

85,1

83,3

I r0,3

67,9

141.9

197 ,8

116,5

138,7

r 43,3

107,6

143,2

122.O

193,9

215,5

100,0

167,6

161,0

93,2

't43,2

122.O

142,1

13A.2

100,0

167,6

142.3

1 83,4

116,5

138,1

143,3

107,6

'141,9

197 .8

1 16,5
'138,7

143,3

107,6

141 ,9

198,0

1r6,5

138,1

143,3

107,6

143,3

122.O

193,9

215,s

100,0
't67,6

65,3

73,2

100,0

75,O

143.2

122,0

142,1

138.2

100,0

167,6

143,2

122,O

193,9

2',t5.5

100,0

167,6

143,3

122,O

193,9

215,5

100,0

167,6

82,8

72.4

120,3

124,2

119,1

115.2

1',\2,1

126,0

91 .5

107.6

109,9

80.8

112,O

1 26.0

91 ,1

1 07,6

109,9

80.0

112,O

126,0

91,1

107,6

109,9

80,0

112.O

't26,O

91,1

107,6

109,9

80,0

131 ,0

156,6

93,0

95,3

96,7

91 ,4

120,O

138,2

't04,5

106.6

85,2

112,O

126,0

91,1

107,6

109,9

80,0

17 4,1

1 14,6

September

1979

Waqungsailtei I

am
G esam tindex 1 962 1 979l

Du rchschnirt

1911 1 978

167,9

439,7

51 ,9

109,8

- l6-

114,1

99,4

161,0 161.0

93.2

161 ,0

93,2

r61,0

93,2

161 ,0

93,2



6 Post- und Fernmeldeverkehr

6.2 Fernmeldeverkehr

1970 = 100

DienstzEig,
Teildienstzweig

und Leislung

Uberlassung von Telegrafenleitu nqen

I nlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT - Ländern

darunter mit EG - Ländern

mit sonstigen Ländern

Sonstige Telegrafendienste . .

I nlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT - Ländern - -

darunter mit EG - Ländern

mit snstigen Ländern .

Bildtelegrafendiensr

Datexdienst I )

Teletongespiliche insgssint

lnlandsgespräche

Ortsgespräche

Ferngespräche

Auslandsgespräche

mit CEPT, Ländern . .

darunter mit EG - Ländern

mit sonstigen Ländern .

Telefonanrchlüsse 2 ) insgmmt

Einrichtung 3 )

Bereithaltung a)

E inzelan$hlusse

Zreieranschlüsse

72,4

47,6

24,4

6,2

2,4

't8,6

34,7

23,1

I t,6

5,2

2,8

6.4

147,O

138,5

156,8

r 85,0

102,8

87,8

107,4

101,7

121,8

131,8

101,8

92,7

107,4

109,2

133,8

1 t9,8

127,O

12g,7

126,8

129,2

r05,5

109,0

109,2

91,9

156,8

1 85,0

102,8

87.8

107,4

107,7

1 59,5

185,0

't10,6

r 07,'l

146,6

111 ,1

r 60,3

185,0

|r 3,1

I 13,5

159,7

I13,0

127,3

132,2

117,3

125,O

r 59,7

't 1 1,0

1 40,r

125,1

120,4

123,O

126,8

122.O

86,3

86,6

86,6

85,4

Juni

159,6

185,0

'r 1 1,1

113,5

159,7

I 10,3

125.8

130,1

117 ,1

125,O

159,7

110,7

99,3 p

1 00,5

131 ,7

92,1

83,2 p

82,4 p

83,0 p

86.4 p

190,'l

132,3

128,4

't57,6

r 59,6

185,0

't11,'l

I13,5

'r59,7

1 10.3

I 25,8

1 30,1

117,1

125,O

159,1

110,1

139,7

123,5

100,5

13',1,7

92,1

159,6

185,0

111,1

r 13,5

r 59,7

't 10.3

125,8

r30,1

117,1

125,O

1 59,7

1 10,7

139,7

123,5

99.3 p

100,4

131 ,8

92,O

83,2 p

82,4 p

83,0 p

86,4 p

1 90,r

132,3

12A,4

157,6

r 59,6

185,0

l1't,'l

1't3,5

159,7

1 't0,3

't25,8

130,1

117,1

125,O

1 59,7

110,7

99,3p

1 00,4

131,8

91,9

83,2 p

82,4 p

83,0 p

86,4 p

Juli August September
1 980

I ndex der Telegrafengebühren

96,0

86,6

5,0

29,7

lndizes der Fernsprechgetühren

133,8

tzo,7

124,4 120,7

122.6

133,0

1 0'1,8

92,7

101,4

1@,2

125,8

126,8

125,6

1o5,2

108,8

109,2

91,2

219,4

172,2

r66,5

210,0

126,O

132,2

113,4

1r6,9

146,6

t 't0,6

r38,5

123,9

139,7

123,5

1 39,7

123.5

1ü)0

928,4

196,6

731,8

71 ,6

56.9

32,7

14,7

57,9

942,1

818,9

123,2

98,7 9!t,3 p

95,5

89,2

97,3

150,0

145,1

135,9

137,2

123,O

126,8

122.O

91,0

92,1

92.2

86,7

83,2 p

42,4 p

83,0 p

86,4 p

1@0 186.8

203,4

185,8

179,4

225,6

212,1

r 58,6

153,2

194.5

219,4

1 58,6

153,2

194,5

'r90,1

132,3

128,4

151 ,6

1 90,1

132,3

124,4

157,6

174,9 161,7 162,1 135,6 135,6 135,6 135,6

und Üb€rnahme eires vorhandonen Andtusss. - 4l Monatt,che crundgebüh;.

Wägungsanteil
am

Gesmtindox
Durchschnitt

1962ltsttlteTslrszs
September

1979

-17-



3

Quellenverzeichnis

E isenbahnverkehr
Bef örderu ngssätze im Personenverkehr
Frachten und Frachtsätze im Güterverkehr

Derjtsche Bu ndesbahn, Zentr ale Verkauf sleitung, Ma inz'

2 Stra[Senverkeh r

Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen
BundesverbanddesdeutschenGüterfernverkehrs(BDF)e.V.,FrankfurtamMain

Spedition
Spediteursamme lgutverkeh r m it E isenbah n u nd Kraf twage n

Verordnung pR 9/66 des Bundesministers für Wirtschaft über Vergütungen im SpediteursammelguNerkehr mit Eisenbahn

und Kraftwagen (einschl. Anderungsverordnungen). Siehe auch: ,,Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen" (PLW), Fach-

serie M, Reihe 7, 1. Vierteljahr 1Ö69, S. 8: Einführung in die Übersicht B ,,Spediteursammelgutverkehr". Seit dem

1.7.197S,,Bedingungen und Entgelte für den Spediteursammelgutverkehr mit Kraftwagen und Eisenbahn" heraus-

gegeben vom Bundesverband Spedition und Lagerei (BSL) e' V', Bonn'

Sch iffsverkehr
F rachtsätze der B in nensch iffah rt

Bundesministerium für Verkehr, Bonn; Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt (FTB), Duisburg'

I ndizes der Seef rachtraten
Deutsche Seef rachtenindizes ( Linienfahrt, Trampfahrt, Tankerfahrt)

Statistisches Bundesamt, Wiesbaden (ab Juni 197711l; Bundesministerium für Verkehr (BMV) Abt' See' Hamburg (bis

einscht. Mai ,t977) 1i. Mi,r"ilrng für die Presse des Bl\4V-seevom 12.2. 1g732) sowie vom 12.2. 1975 2)3); ,,Hansa",
Zeitschrift fur Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 105. JahrgarE, Nr.4 (2. Februarheft t968) 2); PLW, Fachserie M,

Reihe 7, 4- Vierteliahreshelt 1972 bzw. 2. Vierteliahresheft 1977 2\ 
'

B ri tische Trampf rachten i ndi zes

General Councit of British Shipping, London EC 8 ET 1). Methodischer Abriß des britischen Tramp-Trip-Charter-lndex
sowie des Tramp-Time-Charter-lndex (Umstellung auf Basis 1976 = 1oo), herausgegeben vom lndexverfasser (Sonder-

druck) 2); Fachserie 17, Reihe 9,2. Vierteliahresheft 1977 2).

Norwegische Seetrachtenindizes (Trampfahrt, Tankerfahrt)
Norwegian shipping News, Osto 1), Nr. 2 A vom 1 .2. 1g74 2); Nr. 3 vom 14. 2.1975 2l3l .

Ameri kan ische Trampf rachten ind i zes

Maritime Research lnc., New york 1), Weekly Newsletter of charter fixtures reported in New York ard London, heraus-

gegeben vom Maritime Research lnc , New York'

AF RA-Durchschnittsraten für die Tankerfahrt
London Tanker Brokers' Panel, London EC 211.
Erdöl-lnformationsdienst, A. Stahmer, Hamburg, 13- Jahrgang Nr' 3 vom
24. 1. 1975 2l3l .

15.7. 1959 2); 28. Jahrgang Nr.30 vom

5 Luftverkehr
F lugpreise im Personenverkehr

Deutsche Lufthansa AG., Direktion Verkauf und Verkehr, Köln (Herausgeber des ,,Passagetarifs Ipt]" der IATA fürdie
Bundesrepubl ik Deutschland),

F rachtraten im G üterverkehr
The Air Cargo Tariff (TACT), Amsterdam, Schiphol Airport (Bezeichnung und Tarifredaktion des IATA-Luftfrachttarifs
ab 1. 10. 1975).

6 Post- und Fernmeldeverkeh r

6.1 Postverkehr: lndizes der Post-, Gelddienst-, Postscheck- und Postreisegebühren

6.2 Fernmeldeverkeh r: I nd i zes der Telegrafen- u nd F ernsprechgebÜh ren
Statistisches Arnoesl;iWi"rb"ä.n 1). pLW, Facnserie trt, Reihe 7, 1. Vierteljahresheft 1976 2).

Amtsblatt des Bundesministers für das post- und Fernmeldewesen und sonstige Gebührenunterlagen der Deutschen

Bundespost. Leistungs- und Einnahmestatistiken des Bundesministers für das Post- und Fernmeldewesen, Bonn, des

Posttechnischen Zentralamts, Darmstadt, sowie der Oberpostdirektionen.

1) Berechnende Stelle. - 2) Die hier angeführten Ouellen enthalten die zuletzt veröffentlichten Beschreibungen der lndex

methode. - 3) lndizes bzw. Meßzahlen der Tankerfrachtraten auf neuer Basis'

4
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